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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe , Freitag, den 23. April 1943

Kraichgan und Bruhrain
ErfchetnungSwetfe : «Der Führer ' erschein ,
wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung und zwar ln 1 AuS.
gaben : ..Gauhauvtftadt Karlsruhe ' tllr den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz -
heim. -Kraichaau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch¬
sal. . Merkur-Rundschau' für die Kreis « Rastat, . Baden -
Baden und Bühl . AuS der Ortrnau ' Mr die Kreise
Offenburg Kehl und Lahr A n , e t g e n v r e t f e :
Sieb « Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1912 . Die
16ge,pal«ene Millimeterzeile (Klein,palte 22 Millimeter
breit ) koste, im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Wir ??amilienon,eigen gellen ermätzigteGrundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-Anzeigen
die 2grfpaltene 16 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . (Tertmtllimeterpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt,
auflaae na» Malstaffel I oder Mcngenstafscl 6 . Rach -
lasse für GelegenhettSanzeigen von privaten Auftrag ,
gebern nach Malstaffel 11 . — A n , e i g e n f ch l u tz >
zelten : um 10 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamSta 'g 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im DerlagsbauS in KarlSrube eingegangen fein . — Alle
Anzeigen werden nur für .dte Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebeneu Anzeigen kann Mr Rich .
ttgkeit der Wiedergabe leine Gewähr übernommen werden .
ErMllungSort und Gerichtsstand ist KarlSrube a . Rhein
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Groß - Loup der amerikanischen Finanzjuben geplant
Ser MvrgeMaii'Man als Mittel der Weltversklavung - Sie Süden wellen ela ganz großes internationales Wüßrnngsgeschüftstarten

* Berlin , SS. April . Sowohl von der amerikanischen Nachrichtenagentur United,
Preß , wie vom britischen Renterbnro liegen Meldungen vor, die wichtige währnngs «

politische Ereignisse im Lager der Anti - Achsenmächte nnd einen Groß ,
Coup der amerikanischen Finanzjnden erwarten laffen . Es handelt sich nm
den Plan einer „Internationalen Währnngsftabilifiernng " ans der Goldbasis, der von dem
amerikanischen Finanzminister , dem Inden Morgcnthan , ansgearbeitet worden ist nnd

znm Gegenstand einer Konferenz der Anti-Achsenmächte gemacht « erden soll.

Diese Konferenz war bereits anberaumt und
ist inzwischen wieder verboten worden. Das
Kernstück des Planes ist die Schaffung eines
sogenannten „Stabilisierungsfonds " von min¬
destens 8 Milliarden Dollar , der —und das ist
daran das wichtigste -r- obligatorische
Goldeinzahlungen der an der vorbe¬
reiteten Währungsregelung teilnehmenden
Staaten verlangt . Da aber heute die wenig¬
sten Staaten — auch England nicht — über die
hierzu erforderlichen Goldmengen verfügen,
werden sie gezwungen sein , entsprechende
Goldanleihen in den USA . aufzuneh¬
men. Die Wallstreet-Juden können aber als
Monopolbesitzer der monetären Goldbestände
der Welt den um Goldanleihen nachsuchenden
Staaten die wirtschaftlichen Bedingungen dik¬
tieren , unter denen sie Gold für den sogenann¬
ten Stabiltsierungsfonds erhalten können.

Kurskontrolle zur Versklavung
Um von vornherein auch die Möglichkeit

auszuschalten, daß sich în Staat auf anderem
Wege , wie etwa über eine aktive Handels- und
Zahlungsbilanz die erforderlichen Goldmengen
für den Stabilisierungsfonds beschafft, steht der
Plan eine internationale Kurskon¬
trolle vor , durch die. jede Währungsbewer¬
tung für eine aktivere Gestaltung der Han¬
delsbilanz unmöglich gemacht wird. Gegen
eine solche Kurskontrolle , solange diese den
volkswirtschaftlichen Jntereffen der beteiligten
Staaten wirklich Rechnung trägt , wäre nichts
einzuwenden, wenn nicht die Mehrheits - und
Beschlußverhältnisse in der Verwaltung des
Stabilisierungsfonds von vornherein derart
gelagert wären , baß die Vereinigten Staaten
praktisch durch ihre Stimmen jede gegen die
amerikanische Goldversklavung gerichtete Re¬
gung ersticken können. Die für eine Aende -
rung des Wechselkurses erforderliche Vier -
Fünftel -Mehrheit in der Verwaltung des Sta -
btlisierungsfonds ist ohne die Zustimmung der
Amerikaner nicht möglich, weil die Wallstreet
in dem Direktorium über mindestens 25 Pro¬
zent, also y* der Stimmen und über einen
noch weit größeren Einfluß -Fonds die Stim¬
men der von den USA. wirtschaftlich direkt
abhängigen Staaten haben wird.

„Ein starker Druck . . .“
Mit zynischer Offenbeit wird dabei deutlich

zum Ausdruck gebracht , daß man in Neuyork
gewillt ist, diese Währungsregelung bei den
von den USA . infolge der Krtegsereigniffe ab¬
hängigen Staaten , das sind praktisch alle Anti-
Achsenmächte, rücksichtslos durchzusetzen. So
schrieb die amerikanische Nachrichtenagentur
United Preß am 24. März 1943 ganz ungeniert :
„Man nimmt an , daß bereits ein starker Druck
ausgeübt wird , um den Reichtum der USA.
an Goldvorräten wieder in Fluß zu bringen.

Ser Sank des Führers
DNB . Ans dem Führerhanptqnar -

t i e r, SS. April. Der Führer gibt bekannt:
Zn meinem Gebnrtstag find mir ans allen

Gauen des Reiches nnd ans dem Anslande so
zahlreiche Glückwünsche zngegangen,
daß ich sie nicht einzeln beantworten kann. Ich
spreche daher ans diesem Wege allen, die mei¬
ner gedacht haben, den ansrichtigsten
Dank ans .

Gut informierte Neuyorker Bankkreise erklä¬
ren , daß die Vereinigten Staaten zu starke Jn¬
tereffen im Gold investiert haben , um es un¬
tätig liegen zu lassen." UP .-Korrcsponüent Ro¬
bert Loftus am 24. März 1943.

In diesem Zusammenhang ist ein Ausspruch
von besonderem Jntereffe , den der USA .-Ab-
geordnete John E . Rankin am 27. Juni 1941
getan hat und der im „American Hebrew" wie
folgt zitiert wird : „Die internationalen Finan¬
ziers . in der Mehrzahl internario -
n a l e Juden , die den Golbbedarf der Welt
kontrollieren, versuchen jetzt die Zivilisation
zu kreuzigen an ein Kreuz aus Gold."

Abschreckende Beispiele
Einen Vorgeschmack deffen . welche Ausbeu¬

tungsmöglichkeiten die Wallstreet-Juden an¬
streben . brachte die Währungsregelung , die von
den Amerikanern nach der Besetzung von
Französisch . Nordafrika getroffen
wurde. Die Festsetzung des Francs -Kurses er¬
folgte in einem so niedrigen Verhältnis zum
Dollar , daß er kleinere und mittlere franzö¬

sische Sparer in Norbafrika praktisch an den
Bettelstab gebracht hat. Die amerikanischen Ju¬
den aber Konnten alles , was ihnen kaufenswert
erschien, ähnlich billig erstehen , wie sie seiner¬
zeit unter Ausnutzung der deutschen Inflation
1920—1923 das Deutsche Reich ausgekauft ha¬
ben. Ein ähnliches Bild wirtschaftlicher Aus¬
beutung bietet das amerikanische Vordringen
in Aegypten, in Vorderasien und neuerdings

* Ans demFührerhanptqnartier ,
22. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront verlies der Tag bei ört¬
licher Kampstätigkeit im allgemeinen rnhig.
Die Sowjets verloren gestern 77 Flngzenge,
davon 29 in Lnftkämpsen mit finnischen Jägern .
Zwei dentsche Flngzenge werden vermißt.

Bei einem ernenten Vorstoß leichter dentscher
Seestreitkräste gegen den sowjetischen
Nachschnbverkehr entlang der Kankasns-
küste wurden drei feindliche Bersorgnngssahr «
zeuge versenkt .

Im Westabschnitt dertnnesischenFront
erreichte ein eigenes Angrisssnnternehmen die
gesteckten Ziele . ' Der Feind erlitt schwere
Verluste . Beute - und Gesangenenzahlen
stehen noch nicht fest . An der Südfront scheiter¬
ten auch gestern durch stärkstes Artilleriesener
unterstützte feindliche Angriffe am unerschütter¬
lichen Widerstand dentscher und italienischer
Truppen . Eigene Gegenangriffe an verschiede¬
nen Stellen der Front brachten Erfolg .

Die Lnftwasse griff in der Nacht Schifssliege«
Plätze in algerischen Häfen erfolgreich an und
erzielte bei einem Angriff gegen ein feindliches

* Berlin , 22. April . Am 18. April 1942
unternahmen amerikanische Luftpiraten eine»
Terrorangkiss ans die japanische
Hauptstadt Tokio . Bei diesem Angriff,
der sich wie alle Unternehmungen der anglo-
amerikanischen Mordbrenner ausschließlich
ans die Zerstörung ziviler und kultureller
Ziele richtete » wurden zahlreiche Zivilpersonen,
darunter Frauen und Kinder, getötet.

Ans Anordnung der japanischen Regierung
wurden bei diesem Angriss abgeschoffene und
gefangengenömmene amerikanische Piloten
einer Vernehmung unterzogen. Genaueste
Feststellungen eines japanischen Kriegsgerichts
ergaben die einwandfreie Absicht der amerika¬
nischen Flieger , zivile Objekte anzngreifen und
die Bevölkerung zu terrorisieren .

Die japanische Regierung ordnete daraufhin
die Bestrafung dieser übersührten Mordbren¬
ner an . Gegen einige von ihnen, deren Mord¬
taten erwiesen wurden , wurde die Todes¬
strafe verhängt und — wie der ns-ameri ,
kanische Präsident Roosevelt nunmehr in einer
Erklärung mitteilte — das Urteil vollstreckt.

Bei dieser Mitteilung stellt Roosevelt ange¬
sichts der nachgewiesenen unzähligen reinen
Mordtaten der amerikanischen Gangster die
unverschämte Behauptung auf, die amerikani¬
schen Flieger hätten Befehl, ihre Angriffe nur
gegen militärische Ziele zu richten , und es sei
bekannt, baß sie von diesen Instruktionen nicht
abwichen . Ohne ein Wort über die barbari¬
schen Methoden der uf- amerikanischen Luft¬
kriegführung zu verlieren , erklärt Roosevelt,
dieses Vorgehen der japanischen Behörden sei
„ein Akt der Barbarei ".

Die Engländer und Nordamerikaner haben
sich , wie die Terrorangriffe auf das deutsche
Reichsgebiet hundertfach bewiesen haben, ge¬
radezu darauf spezialisiert, zivile Objekte , in
erster Linie Wohnstätten der arbeitenden Be¬
völkerung, mit Bomben zu belegen und
Frauen und Kinder zu töten. Roosevelt besitzt
dennoch die unverschämte Frechheit zu behaup¬
ten, die nordamerikanischenFlieger hätten nie¬
mals absichtlich die Zivilbevölkerung ange¬
griffen.

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte,
durch die Vernehmung der nordamerikanischen
Flieger in Japan hat sich klar ergeben, daß
diese bewußt nach Art von Banditen

auch in Indien , ganz zu schweigen von den
ähnlichen Vorgängen in den südamerikanischen
Ländern, auf Neuseeland und in Australien.
Diese Betrugsmethoden erhalten jedoch erst
ihren vollen Sinn , wenn die jetzt zur Diskus¬
sion gestellten Währungsstabilisierungspläne
verwirklicht werden und die einzelnen Staa¬
ten nicht mehr wie etwa im vergangenen Jahr¬
zehnt durch Zahlungseinstellungen der begon¬
nenen Ausbeutung durch die USA . gewiffe
Schranken entgegensetzen können .

England ist völlig wehrlos
Mit dem Plan einer internationalen Wäh¬

rungsstabilisierung auf der Goldbasis sind aber
die letzten Schleier von den amerika¬
nisch - jüdischen Weltversklaoungs -
plänen gefallen . England , das seine bis-

An der Kanalküfte schossen dentsche Jäger
ohne eigene Verluste acht britische Flng¬
zenge . darunter sechs Bombenflugzeuge, ab.

Ein Verband schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge belegte in der vergangenen Nacht ans
geringer Höhe das Hafen- und Stadtgebiet von
Aberdeen mit Spreng « und Brandbomben.
Bei dem in zwei Wellen vorgetragenen Angriss
wurden erhebliche Schäden durch Bombentresfer
in den kriegswichtigen Anlagen des 'bedeuten¬
den Versorgnngshasens verursacht . Alle Flng¬
zenge kehrten zu ihren Einsatzhäsen zurück.

Durch nachträglich gemeldete Abschüsse von
Einheiten der deutschen Kriegsmarine erhöhen
sich die Verluste des Feindes bei seinem An¬
griff gegen Stettin und Rostock in der Nacht
znm 21 . April ans insgesamt 89 Bombenflug¬
zeuge.

*

* Berlin , 22. April . An der tunesischen Front
hielten die schweren Abwehrkämpse in unver¬
minderter Heftigkeit an . Der Schwerpunkt des
Ringens liegt seit der Nacht zum 29. April an

her beträchtlichen Goldreserven während keS
Krieges ganz an Wallstreet abgegeben hat. stellt
nur noch schwache Versuche an , sich den ameri¬
kanischen Versklarmngsplänen zu entziehen,
und hat deshalb einen eigenen Vorschlag für
eine allgemeine Währungsstabilisierung nach
dem Kriege ausgearbeitet , zu welchem es seine
wichtigsten Gedanken übrigens aus der Wäh¬
rungspolitik des ihm so verhaßten national¬
sozialistischen Deutschland bezog. Die englische
Opposition gegen die amerikanischen Pläne ist
jedoch zu schwach, um überhaupt ernst genom¬
men zu werden. An ihr werden die Pläne der
Wallstreet kaum scheitern . Scheitern werden sie
nur durch die Reaktion, die der ungeheuerliche
jüdische Betrugs - und Aüsbeutungsplan in
allen betroffenen Völkern eines Tages qus-
lösen wird.

der Südfront . Hier wechseln seit nun 79 Stun¬
den stärkstes Artilleriefeuer und heftige Jnsan -
terieangriffe miteinander ab . Ueber das von
Granatetnschlägen zerwühlte Kampfgelände
gingen die feindlichen Stoßregimenter immer
wieder zu Angriffen vor, doch scheiterten sämti
liche Vorstöße bit letzten Tage in zusam¬
mengefaßtem Infanterie - und Artilleriefeuer .
Obwohl der Feind unbegreiflich hohe Verluste
bekam, blieb ihm bisher jeder Erfolg von Be¬
deutung versagt. Wo es der Uebermacht gelang,
in unsere Stellungen einzudringen , traten die
unerschütterlich kämpfenden deutsch-italienischen
Truppen zu wuchtigen Gegenstößen an und
stellten die ursprüngliche Lage wieder her.

An der Südwestfront hat dagegen der Druck
des Feindes nachgelassen, nachdem dort die
deutschen Truppen am 19. April eine Höhen¬
stellung gestürmt hatten . Diese Kampflinie war
am Vortag von unseren Gefechtsvorposten vor
stark überlegenen feindlichen Kräften geräumt
worden. Kaum hatten sich jedoch die Briten in
den gewonnenen Stellungen eingerichtet , als
sie der deutsche Gegenstoß wieder zur Aufgabe
der Gräben zwang.

Mordbrenner , die systematisch gegen die Be¬
stimmungen des Völkerrechts Frauen und
Kinder töten , verdienen nur die Todesstrafe.

Die Bereinigten Staaten sollen nicht mit der
heuchlerischen Behauptung kommen , diese Ur¬
teile wären Barbarei . Barbarei ist vielmehr
bas absichtliche Hinmorben der unschuldigen
Zivilbevölkerung und die sinnlose Zerstörung
kultureller Stätten . Das japanische Vorgehen
gegen die angloamerikanischen Gangster-An¬
griffe ist die einzig richtige Antwort
auf die verbrecherische Gemeinheit der englisch-
amerikanischen Mörder .

Abhängigkeit sich die Politik der sogenannten
vereinigten Nationen von Moskau befindet
und wie sehr Bolschewisten und Plutokraten
den Krieg als gegen Gesamt-Europa über¬
haupt gerichtet empfinden.

84 Millionen nm Tag der Wehrmacht
* Berlin , 22. April. Das vorläufig festge¬

stellte von Front und Heimat am „Tag der
Wehrmacht "

, dem 8 . und 4. April , aufge¬
brachte Sammelergebnis beträgt 84112 997,31
Reichsmark. Am vorjährigen „Tag der Wehr¬
macht" wurden 56 989 647,38 RM . gesammelt,
so daß eine Zunahme von 27 132 259.93 RM .,
das sind 47,69 Prozent , zu verzeichnen ist.

Diese gewaltige soziale Leistung zeigt erneut
die enge Verbundenheit des deutschen Volkes
mit seinex Wehrmacht .

Sonderspende der deutschen Polizei
* Berlin , 22 . April . Von der Durchführung

des Tages der deutschen Polizei ist in diesem
Jahre mit Rücksicht auf die kriegsbedingten
Verhältnisse abgesehen worden. Die Angehö¬
rigen der deutschen Polizei haben jedoch von
sich aus eine freiwillige Sonder -Spende fttr
das Kriegs -WHW . aufgebracht , die insgesamt
15 893 995,19 RM . beträgt.

Das ridiifge worf
Von Oberstleutnant Dr . EUßnbeck

Die seelische Kraft eines Volkes ist nicht ein-
fach die Summe der Kräfte der einzelnen, son¬
dern viel mehr als das . In det menschlichen
Gemeinschaft entzündet sich ein Wille am an¬
deren, eine starke Persönlichkeit vermag ihre
ganze Umgebung, ja Hunderte und Tausende
von Menschen mit sich fortzureißen und durch
ihr anfeuerndes Beispiel Leistungen
aus ihnen herauszuholen , die sie selbst zunächst
gar nicht für möglich gehalten haben. So wird
die Gesamtkraft eines Volkes durch die Tat¬
sache bestimmt , wie viel beispielgebende , mit¬
reißende Persönlichkeiten sich im Volke auS -
wirken.

Unter den 85 Millionen deutschen Männern
und Frauen , die heute als Volk vor die
schwerste Belastungsprobe unserer Geschichte
gestellt werden, mag sich der einzelne Mensch
manchmal recht verloren Vorkommen . Gerade
der, welcher mit heißem Bemühen seinem Lande
zu dienen sucht , wird sich vielleicht manchmal
fragen , ob der im Vergleich zum Ganzen be¬
scheidene persönliche Wirkungskreis überhaupt
den Einsatz lohne, ob er wirklich durch seine

Singabe entscheidend für den Erfolg dieses
rieges zu wirken in der Lage sei. Wer eine

solche Selbstprüfung vornimmt , könnte leicht
einmal resignieren und müde werben in dem
Gedanken, er als einzelner vermöge doch in
dem riesigen Organismus seines Volkes nicht
viel, es komme also nicht so sehr darauf an , ob
er in seinem Bestreben Nachlasse , oder gar sich
völlig zurückziehe . Aber solche Bedenken und
Sorgen sind völlig fehl am Platze. Die A u s -
Wirkung des einzelnen Menschen
ist gerade in einem so großen BolksorganiS »
mus wfe dem deutschen viel größer, als man¬
cher sich das klarmacht .

Ob Soldat oder Zivilist , ob Mann oder Frau ,
ob alt oder jung , jeder von uns kommt im
Laufe des TageS mit vielen feiner Mitmenschen
in Berührung . Ter Soldat an der Front mit
seinen Kameraden, der Soldat in den Laza¬
retten mit Kameraden, Schwestern und Aerzten
und vielen Besuchern , der Soldat in der Gar¬
nison mit vielen Zivilisten und mit seinen An¬
gehörigen. Und wer in der Heimat in seinem
Zivilberuf auf dem Posten steht, oder die Haus¬
frau , die für ihre Familie sorgt , bleibt von
früh bis spät in Verbindung mit seinen Volks¬
genossen. Diese Verbindung wird angeknüpft
durch Gespräche , mögen es auch nur wenige
Worte sein , manchmal durch den Fernsprecher
und nicht selten durch Briefe , eine Wirkung
entsteht außerdem durch unsere Gesamthal¬
tung , angefangen vom Gesichtsausdruck bis zu
der ganzen Art , uns zu geben . Wir wirken
gleich stark durch das , was wir tun , wie durch
das , was wir unterlassen.
• Den Einfluß dieser Wirkung in unser
Volk hinein müssen wir uns einmal prak¬
tisch vor Augen führen . Auf dem Weg zur Ar¬
beitsstelle kommen wir in der Straßenbahn
oder auf der Eisenbahn irgendwo in ein kurzes
Gespräch . Jemand unter den Mitreisenden
macht eine -sorgenvolle Bemerkung über den
weiteren Verlauf des Krieges . Wir sind auf
dem Posten, wir sagen ernst, aber mit freudiger
Bestimmtheit, man höre vom Geist der Front
das Beste , di« Führung sei voller Zuversicht ,
und bestimmt würden wir den Krieg gewin¬
nen. Das brauchen nur wenige kurze Sätze,
vielleicht nur ein paar Worte zu sein . Bestimmt
werden sie nicht ungehört verhallen.

Wir geben tapferen Menschen , die sie hören,
eine Bestätigung ihrer Haltung , die zweifeln¬
den erhalten einen Auftrieb , die ängstlichen
Naturen fühlen sich getröstet. In vielen Fami¬
lien wird am Abend erzählt werden, da habe
heute morgen in der Bahn , am Schalter, im
Wartesaal oder wo immer es gewesen sein
mag , ein Mann — oder eine Frau — sich so
stark und zuversichtlich geäußert, es sei eine
wahre Freude gewesen .

Wir machen im Laufe des Tages Einkäufe.
Der Gemüsehändler hat gerade einen Aerger
gehabt , eine Sendung ist ihm ausgeblieben, der
ganze Kram ist durcheinander, schon im Frie¬
den würde er furchtbar schimpfen. Jetzt im
Kriege ist ihm vollends die Petersilie verhagelt.
Sollen wir einstimmen und mitschimpfen ? Sol¬
len wir daherknurren , es seien eben miserable
Zeiten , werden wir gar sagen , es komme wo¬
möglich noch viel schlimmer ? Wir müßten jäm¬
merliche und kümmerliche Naturen sein , wollten
wir so handeln. Ein einziges freundliches ,
aufmunterndes Wort , wenn es geht ,
ein fröhlicher Scherz können den verärgerten
Händler wieder in Ordnung bringen . Die Um¬
stehenden freuen sich mit , jedem tut die kleine
Entspannung einer solchen Szene gut, unser
Gemüsehändler wirb noch Stunden später seine
Kunden um einige Prozent freundlicher bedie¬
nen — wir haben für gut Wetter gesorgt .

In Kriegszeiten blühen die Gerüchte ,
schlechte mehr als gute, so sind nun mal die
Menschen . Die stickige Luft von dem meist dum¬
men Klatsch ist im Nu vertrieben , die Schwätzer

Gerechte Strafe für amerikanische Mordbrenner
USA .-Eangsterflieger, die Tokios Zivilbevölkerung terrorifiertea , zum Tode verurteilt — Unverschämte Behauptung Roosevelt»

und Mordbrennern auch die japa¬
nische Zivilbevölkerung mit Bom .
ben belegt haben , ebenso wie sie in Berlin ,
Paris , Antwerpen , Essen, Köln - und München
absichtlich Kulturstätten , Krankenhäuser. Sport¬
plätze und Wohnhäuser angriffen , um die
Zivilbevölkerung zu terrorisieren .

Wenn jetzt die Japaner diese Banditen , die
vor Jahresfrist die Tokioter Zivilbevölkerung
terrorisierten , nach eingehender gerichtlicher
Untersuchung einer gerechten Bestrafung zu¬
führten , so wird es niemanden in der rechtlich
denkenden Welt geben , der dem nicht zustimmt .

Schwere Provokation Spaniens
Roosevelt und Stalin anerkennen spanische Emigranten

W.L. Rom, 22. April . Lebhafte Entrüstung
hat in hiesigen politischen Kreisen die von der
italienischen Presse veröffentlichte Nachricht
über den Zusammentritt eines Emigranten -
Komitees spanischer Marxisten in Montevideo
mit der Rede des Bolschewisten Martine »
Barrio hervorgerufen , der die sogenannten
Alliierten auffordert , die spanische Regierung
und Staatschef Franco als Gegner zu betrach¬
ten.

Eine anschließende Reuter -Meldung deckt
die politischen Hintergründe der Forderung
dieses Emigranten -Klüngels in Montevideo
auf, wonach „verschiedene amerikanische Re-
gierungen einer aus Spanien geflüchteten
marxistischen Persönlichkeit" mitgeteilt hätten,
daß sie eine marxistische -spanische Emigranten -
„Regierung " anerkennen würden , die
innerhalb der nächsten 4—5 Monate auf der
nächsten Emigrantey -Versammlung in Bogota
konstituiert werden könne . Die italienische
Presse stellt dazu fest , daß es sich hierbei um
eine schwere Provokation Spaniens
unter nordamerikanischer und bolschewistischer
Regie handelt. Im Zusammenhang mit diesem
Projekt sei es gut, sich der Aeußerungen Lit-
winows zu erinnern , der kürzlich erklärte , daß
die Sowjetunion sich als im Krieg mit Spa¬
nien befindlich betrachte . Die jetzige Forde¬
rung auf Billigung einer rotspanischen Emi-
granten -„Regierung " zeige deutlich , in welcher

Erfolgreicher Angriff an der tunesischen Westfront
Sowjets verloren am Mittwoch 77 Flugzeuge — Schwerer Luftangriff auf Aberdeen ohne eigene Verluste

Geleit schwere Treffer ans eine« größeren
Frachtschiff.
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KRAICHGAU UND BRUHRAIN

Brüchsaler Staöwachrichten
(Heldentod .) Jäger Fritz Vornhin s er ,wohnhaft Bruchsal , Gutlcutstraße 5, starb imCften öen Heldentod und hat damit seinenSoldateneid ntit dem höchsten Einsatz cingelöst .
lP reise für eifrige Sammler . ) TerGeburtstag des Führers wurde in der Frei «herr - vom - Stein - Lchule in würdiger Weise be¬gangen . Ein feierlicher Marsch von Gluck, flottvom Schülerorchester gespielt , leitete die Ge¬denkstunde ein . Tann erklang aus frischenKnabcnkehlen das Lied : „Uns ist das Los ge¬geben , ein freies Bolk zu sein" . Worte desFührers und ein -Orchestermarfch von Mozartleiteten über zur Festansprache des Anstalts -leiterS . Obcrstudicudirektor Tr . Munch zeich¬nete mit hinreißender Beredtsamkeit ein leben¬diges Bild vom Kämpferleben des Führers .Äuf Front und Heimat strömt vom Führereine magische Kraft aus , die unS den Liegund die Rettung Europas verbürgt . Auch dieFrekhcrr - vom - Stein -Schule hilft mit an den

Kriegsaufgabcn der Heimat . Tag für Tagbringen di,e Schüler Altstoffe in so großen
Mengen herbei , daß die Schule auch , setzt wie¬der an der Spitze des Kreises steht. Das Ba¬
dische Wirtschaftsministerium hat diesen Eiser
durch die Verleihung von sieben Buchpreisenlobend anerkannt , die bei der Flaggennieder -
holung am Mittwochvormittag bekanntgegevenwurden . Folgende Preise wurden verliehen :
l . Ein Preis an die Schule : 2. Einen weiteren
Preis erhielt der Tirektor der Anstalt : 3. Rai¬
ner Hiby , Klasse 7 ; 4 . Edgar Thamm , Klasse 5a ;3 . Herbert Werthammer , Klaffe 8 ; R. Günther
Mauser , Klasse 8 ; 7. Walter Klesberg , Klaffe 6

iG e n e r a l a p p c l l . ) Die Krieger - und
Landwehr -Kameradschaft Bruchsal , früher Ve¬teranen - und Kriegeruntcrstützungsverein , hältam Ostermontag , 14 .80 llhr begincnd , im Ne¬
benzimmer des Gasthofs zum Wolf seinen dics -
fährigen Jahres - Generalappcll ab . Es istPflicht ilnd Ehrensache eines jeden Kameraden ,zu diesem Appell pünktlich zu erscheinen.

iB o m städtischen Warmbad .) Wiedas Stadtbauamt Bruchsal mitteilt , bleibt das
städtische Warmbad am Samstag , dem 24. April ,geschloffen .

Am immer zehn Ulinufen
Durch das große Eckfenster fällt die Sonnejetzt schon in breiten Streifen in die Werk¬halle . tastet über die einzelnen Werkzeugteile ,daß das Metall hell aufglänzt , und streicht mit

ihren Strahlen über die Hände der Frauenund Mädchen , die mit schnellen, geübten Be¬
wegungen an dem langen Werktisch sorgfältigprüfen und aussortieren .

„Heute zeig'
ich Ihnen unser Sonnenplätz¬chen "

, sagt die ältere Frau zu der jungenKameradin neben ihr , die erst vor wenigenWochen aus dem behüteten Frieden ihres Fa¬milienkreises an öen Werktisch kam, um nun
auch mitzuhelsen . Sie sind schnell miteinanderbekannt geworden : die Frau , die seit vielen
Jahren an dem Werktisch steht, half der An¬
fängerin mit selbstverständlicher Kameradschaftüber die ersten Schwierigkeiten bei der Arbeit
hinweg und machte sie bekannt mit allen so¬zialen Einrichtungen des Werkes . Und weil
bisher die Neue immer noch überrascht war ,wie gut für Betriebsangehörige in jeder Be¬
ziehung gesorgt ist , so erwartet sie mit Unge¬duld die Arbeitspause .

Nach dem Effen benutzen die beiden Fraueneine für die Neue bisher noch unbekannte Türaus der Kantine und stehen in dem sorgfältiggepflegten Garten . Sie gehen an den Gemüse¬beeten vorbei , die von den Arbeitskameraben
betreut werden , und dann macht die Frau ihreBegleiterin auf Sträucher und Büsche vor
ihnen aufmerksam . Ganz geheimnisvoll tut
sie und hat selbst die größte Freude an der
Ueberraschung , die glänzend gelungen ist. als
hinter den Büschen die Bank sichtbar wird .

„Die gehört unS vom Werktisch in Halle 8",erklärt die Frau mit lachenden Augen , nach¬dem sie auf der Bank Platz genommen haben ,die , vor dem Winde bestens geschützt , tm vollen
Glanz der Mittagssonne steht. „ES bleiben
ja immer nur zehn Minuten in der Pause ,über sie genügen doch, um unS wieder ganzfroh für das weitere Schaffen zu machen."

Tie junge Kameradin dehnt weit die Arme :
„Herrlich ist eS hier und wie wohltuend zwi¬
schen der Arbeit " sagt sie und wendet sich nacheinem langen Stillschweigen mit schnellem Ruck
zu der Frau : „Jetzt weiß ich ganz fest , haß ich
zu euch hier gehöre ."

Verstehend nickt die Frau : „Es ist nichtimmer leicht, aber mit viel Wollen und ein
wenig Sonne geht alles gut ab in unseremLeben ." Odw .

Vorsicht bei Fahrten
während der Dunkelheit !

Tie Pflicht zur Sicherung von Fahrzeugen
bei Dunkelheit ist für die Tauer des Krieges
im Jntereffe der Material - und Brennstoff¬
ersparnis in einigen Punkten erleichtert wor¬
den . To genügt z . B . bei neu in den Verkehr
gelangenden Kraftfahrzeugen die Führung des
linken Schlußlichts . Fuhrwerke brauchen an
Stelle von bisher zwei weißen und einer roten
Laterne jetzt nur noch eine weiße Laterne zu
führen . Von dem Fahrzeugführer , vor allem
dem Kraftfahrer , muß verlangt werden , daß
er diesen Tatsachen durch vorsichtiges Verhal¬
ten im Straßenverkehr Rechnung trägt . Bei
weißem oder rotem Licht auf der Fahrbahn
muß jetzt zunächst einmal langsam gefahren wer¬
den , bis die Art >des Hindernifles erkannt ist.

An alle Fahrzeugführer ergeht deshalb noch¬
mals die bringende Mahnung , bei Fahrten
während der Dunkelheit erhöhte Aufmerksam¬
keit anzuwenden . Keinesfalls dürfen übrigens
Kraftfahrzeuge — wie dies vereinzelt beobach¬
tet worden ist — an Stelle eines roten Schluß¬
lichts nach hinten durch ein weißes Licht kennt¬
lich gemocht werden .

Am schwarzen Brett .
JM . Ning 1/406 . Sämtliche Ftthrevinnen und FA .treten neun Freitag uni 16 .30 Mir im Hot der HJ -Unlerkmtt in tadelloser Dienstklespirng an .
M Ring 1 406 . Sämtliche Flüirerinnen und FA .«renn wüte Frei «,« um 16 .30 Ildr in tadelloser Dien ».« fituLmfl ui einer Feier , in der di« Kinder unserer Ete-toaenen beschenk« werden , an .

Rohstoff Allpapier / Die Rohstoffrechnung / Die Auswertungs¬
möglichkeiten / Gesteigerte Sammeltätigkeit

Die Altpapiersammlung ist in diesem Jahrwieder notwendig geworden , weil die Rohstoff¬quellen der Papierwtrtschaft immer noch nichtihren Möglichkeiten entsprechend ausgeschöpstwerden . An diesem Beispiel zeigt sich , daß oftdie einfachsten Aufgaben die schwierigsten sind .Es gibt keinen anderen Rohstoff , der so billigauf bf r Straße liegt , aber gerade wegen seinerWertlosigkeit im einzelnen und seinem massen¬haften Vorkommen im ganzen so schwierig zubergen ist. Tie durch Einberufungen vonMann und Wagen geschwächten Kräfte des Alt -und Abfallhandcls reichen nicht aus , um den

Wal nOtzen alt « Akten dir ,
wertvoll find ile als Altpapier !

im Kriege gestiegenen Bedarf zu sichern. Ehren¬amtliche Helfer müssen etnspringen : j ^der Haus¬halt und jeder Betrieb kann seinen Beitragleisten .
Rohstoffen auf Altpapier . In den Jahren 1929bis 1988 bewegte sich der Anteil bereits zwi¬schen 2ll und 28 v . H . ohne je den „amerika¬nischen" Satz von 35 v. H. zu erreich ? ». DieserAnteil mutzte schon damals in doppelter Hin¬sicht als ungenügend und unbefriedigend an¬gesehen werden . Tenn er bedeutet , daß damals
noch 3, der gesamten Neupapiermenge auf spur¬losen Wegen verschwand , d . h . praktisch ver¬nichtet , bestenfalls verfeuert wurde — obwohldie Papier - und - Pappeninbustric wesentlichmehr Altpapier hätte verdauen können . Nebenden billigsten Papier - und Pappensorten , derGrautüte und Graupappe , haben fast alle Pa¬piere , mit Ausnahme der Speztalpapiere , wie
Zigaretten - u . a . Feinpapiere , einen mehr oderminder großen Anteil an Altpapier . Zu Be¬ginn des Krieges arbeiteten nicht weniger als300 Papier - und Pappenfabriken ausschließlichauf Altpapierbasis , weitere 400 verarbeiteten
zusätzlich Altpapier . Aus 80 verschiedenen Alt¬papiersorten , vom Müllpapier bis zur weißenSpäne , wurden 48 neue Papier - und Pappen¬sorten , vorwiegend Pappen , Kartons , Pack¬papiere hergestellt .

Tie Sorge um die- Rohstoffbasis beherrschtschon seit Jahren mit ständig .steigendem Pa¬

pierverbrauch die Papierwirtschaft aller Länder ,besonders nachdem das Holz als Ausgangs¬material für andere Industrien , z . B . für die
Textilfaser , noch begehrter geworden ist . Indiesem Bemühen um eine erweiterte Rohstvff -
grundlage spielt das Altpapier die aus¬
schlaggebende Rolle . Bor dem Welt -
kriege entfiel bereits ein Zehntel von den inder Papier - und Pappenindusttie verarbeiteten

Im Kriege ist der Anteil von Altpapier inallen Papiersortcn naturgemäß gesteigert wor¬den. Bißher altpapierfreie Sorten wurden weit¬gehend auf Altpapier umgestellt , neue Papier -und Pappensorten entwickelt . Aber es ist mehr
, als Papier , was alles heute aus Altpapier ge¬macht wirb . Die Altpapiersammlung hilft im
wahrsten Sinne des Wortes Wälder scho¬nen . Die Wellpappenkiste , heute vorwiegendaus Altpapier hergestellt , ersetzt weitgehend dieHolzkiste. Die unmittelbare Kriegswichtigkeitdes Altpapiers erweist seine Wiederauferstehungrls Verpackungsmaterial für Wehrmachtlebens -mtttel , in MnnitionSpäckchen und Verpfle¬gungsbomben für vorgeschobene Truppen . AuSdem achtlos fortgeworfenrn Stratzenbahnfahr -
schein und der spielerisch zerrissenen Zigaret -
tenschachtcl entsteht in der Papiermaschine eineneue Wunderwelt . Altpapier ist heute der
AuSgangsstoff für Fertig fabri -kate , denen niemand mehr seine papiereneHerkunft ansieht . Oelkanister und Fahrrad¬griffe . Spezialhämmer für die Lederwirtschaftund Giftspritzen für die Landwirtschaft werbenaus Altpapier gemacht. Freilich ist es oft einlanger und umständlicher Weg . Fast jede neuePapiersorte will ihren „idealen " Altpapierstoff .Zeitungspapier kann z . B . nur etwa zu 10 v . H.wieder in die Zettungsmaschine wandernEs liegt in der Statur deS Krieges , daß einTeil des Altpapiers auf „Abwege " geht . Große

Papicrmengen wandern täglich an die Frontund kommen nicht mehr als Altpapier zurück.Die wesentliche Bereinfachung der Verpackungin . der Heimat hat den Anfall an Altpapierweiter verringert : Aber noch immer lagern «njedem Büro , in jedem Betrieb nnd 'auch in fe¬iern Haushalt an irgendeiner Stelle Papier¬mengen ; die nur mobilisiert werden müffen .Ter tägliche Fahrschein , die wöchentliche Ziga¬rettenschachtel liefern Arbeitsstoff für die Pa¬piermaschinen . Vergilbte Liebesbriefe und zer -
lesene Kriminalromane können noch einmal
volkswirtschaftliche Dienste leisten . Die Ver¬ordnung über die Abkürzung Handels - und
steuerrechtltcher Aufbewahrungsfristen hat alte
Handelskorrespondenz , Waren - EingangS - und
-Ausgangsbücher zum Fratz für den Papier¬wolf freigegeben . Der Appell des Reichskom -
missars wird in diesen Wochen nicht ungehörtverhallen . Tie volkswirtschaftliche Einsicht indie Zusammenhänge .muß sich in die natio -n a l e S a m m e l p f l ich t umsetzen !

' Das Wohltätigkeitskonzert
am Ostersonntag

Bruchsal . Zum Wohltätigkeitskonzert zu¬gunsten der Fliegergeschädigten am Ostersonn¬tag , 20.00 Uhr , in der Aula der Hans -Schemm -
Schule in Bruchsal schreibt man uns :

J »x ganz neuem Programm hören wir eineBlütenlese italienischer Musik . Tie herrlicheStimme des vielgefcierten Tenors Costa Mi¬lo na (Mailand - Wien ) wird auss neue die
Zuhörer mit Liedern und Arie » entzücken.In Sologesängen bewundern wir das außer¬
ordentliche Stimmenmaterial MargheritaEraemers lBerlin ) , ein Sopran voll edelster
Empfindsamkeit , der sich bis zur kraftvollenDramatik steigert und in den Tuetten sich mitdem Stimmenglanz des Tenors vereinigt .

Von Maestro Profeffor Renato Virgilio
(Rom ) , dem Begleiter und Inspirator des
Künstler - Ensembles , folgt eine glänzendeKarrikatur , von der Hand des größten welt¬
berühmten Tenors Caruso gezeichnet, beffenBegleiter Virgilio lange Zeit war :

Dazu schreibt ein Wiener Blatt : Eine sooriginelle Erscheinung wie den Maestro hatman hier schon lange nicht mehr auf dem Kon¬zertpodium gesehen , in der Begleiterrotteschon gar nicht. Er dirigiert , befeuert , be¬schwichtigt vom Flügel aus mit weit ansholen -den Armbewegungen , als stände er vor einemvollen Orchester . Dabei ist Virgilio ein glän¬zender Pianist , Rhythmiker und Technikermit bemerkenswert schönem Anschlag , wie ihnnicht jeder Kapellmeister hat und einer Musi¬kalität , die manchem Virtuosen zu gönnenwäre .
Tie Brüchsaler Bevölkerung ist pflichtbe¬wußt und wird auch dieses Konzert durch to¬talen Besuch zu einem vollen Erfolg stempeln .

Das Land i
D. Krona » . Beim Aufnahmeappell der Zehn¬jährigen verlas Jungstammführer Rösch die

Botschaft des Reichsjugenüführers und be¬tonte die Pflichten und Aufgaben , die die
Zehnjährigen mit ihrer Aufnahme in das DJ .und den Jungmädelbund übernehmen . Orts -
gruppenlciter Pg . Heß sprach darauf zu den
Jungen und Mädelö . Er führte u . a. aus , daßdie deutsche Jugend der Garant der glück¬lichen Zukunft unseres Volkes ist , und daß sie
sich vollständig dem Dienst für Führer undVolk verschrieben habe . Abends versammelten
sich die Angehörigen der Ortsgruppe zu einer
schlichten Feier im Saale zur „Krone ". Orts¬
gruppenleiter Pg . Heß würdigte in kurzer ,trefflicher Ausführung das Lebenswerk Adolf
Hitlers und kleidete die herzlichen Geburts¬
tagswünsche in das Gelöbnis weiterer treuer
Gefolgschaft .l) . Krona « . ( Todesfall .) Am Mittwoch
verschied an den Folgen eines SchlaganfallsFrau Theresia Mächte ! geb. Knebel , Luü-
wigstraße 7, im Alter von 71 Jahren .

(Tie Osterferien beginnen . ) Am
letzten Schultag vor den Osterferien versam¬melten sich die Schüler der hiesigen Volks¬
schule mit ihren Lehrern im Schulhof zurFlaggenparade . Schulleiter Martin gab bei
dieser Gelegenheit das Ergebnis der Altstoff¬
sammlung des ersten Drittels 1948 bekannt .
Schulleiter Martin sprach allen Sammlernund Sammlerinnen für die geleistete Arbeitden Tank und daS Lob der Schule aus und
appellierte an alle zur weiteren fleißigen
Sammeltätigkeit . Mit einem Gruß und dem
Stegheil auf den Führer wurden die Schüler
verabschiedet .

X . Langenbrücke » . sFührers Geburts¬
tag im Betrieb . ) Wie alljährlich , so fand
auch in diesem Jahr im geschmückten Aufent -
haltsraum der Firma Böhl & Co., Möbel¬
fabrik , Langenbrücken , die Geburtstagsfeierdes Führers statt . Nach einem schneidigenMarsch und dem Gedicht „Vor dem Bild des
Führers "

, vorgetragcn durch einen Lchr -
jungen , ergriff Betricbsführcr und Betriebs¬
obmann Böhl das Wort . Zu Beginn wurdenden Lehrlingen Reinhard Dämmert , Al¬
fons Debelt und Bernhard Häußler ,die die Gesellenprüfung bestanden hatten , der
Facharbeiterbrief mit einem Geldgeschenküberreicht . In kameradschaftlichen Worten
richtete der Betriebsführer die Mahnung andie jungen Gesellen , sie mögen weiterhin streb¬sam sein in ihrem künftigen Leben , um auchden Meister zu erringen . Ter erweiterten
Werkfrauengruppe wurden die neuen Nicht-linien zur Kenntnis gebracht . To werden sichdie Mitglieder dieser Kruppe künftighin in den
Leistungsprozcß einschalten , wie sie auch an¬
dererseits einen Hauptteil bei Freizeitgestal¬
tung übernehmen werden . Einem Marsch , ge¬spielt von der Werkskapelle , folgte das Ge¬
dicht „Ter Führer "

, vorgetragen von einer
Jungarbeiterin . Anschließend verlas Betriebs¬
führer Pg . Böhl den Aufruf des Reichsmar -
fchalls Hermann Göring zum Geburtstag des
Führers . Nach Begrüßung der zur Zeit inUrlaub befindlichen Arbeitskameraben schloßder Betriebsappell mit einem Gruß an den
Führer und den Nationalliebern .

kl . Langenbrückcn . ( Feierstunde .) Tie
Ortsgruppe der NSTÄP . hatte die Einwoh¬nerschaft zu Führers Geburtstag in den ge¬schmückten Tonnensaal eingeladen , der auch bis
zum letzten Platz besetzt wurde . Ortsgruppen¬leiter Pg . Schulte begrüßte die Erschienenenherzlich . Alle Anwesenden erlebten eine Weihe¬stunde , die die Liebe deS Volkes zum Führeratmete . Lieder und Gedichte bildeten den
Nahmen .

(T R K . - S a m m I u n g .) Die am Sonntag
üurchgeführte Sammlung für das DRK . ließ

mvruchsal .
erkennen , daß Einsatz und Opferaertt sich demtotalen Krieg ebenbürtig zur Seite gestellthaben .

(Hohes Alter .) Franziska Woll , Witwe ,wohnhaft Adolf - Hitler - Straße 85, kann Heuteihren 85. Geburtstag begehen . .
( K r i e g s t r a u u n g .) Obergefreiter JuliusClaus und Liane Pflughaizpt wurden kriegs¬getraut .
L . Oestringe « . (Abschlußfeier . ) Am

Sonntag , den 18. April , fand in der Kochschuledes hiesigen Schulhauses die Abschlußfeier desvon Glaube und Schönheit durchgeführten
Kochkurses statt . Verwundete Soldaten ausdem Brüchsaler Reserve - Lazarett , über die die
hiesige Gemeinde die Patenschaft übernommenhat , Soldaten und die Untergausührerin ,waren als Gäste eingeladen . Nach dem Urteil
unserer Soldaten , die an allen Fronten zuKochkünstlern geworden sind,' war das Estenmehr als hervoragend zubereitet . Nach der
Begrüßungsansprache der Untergauführeriqund deS Bürgermeisters ging es zum gemüt¬lichen Teil über . Die reichgeöeckte Tafel , -wozualle beteiligten Mädels beisteuerten, ' ließendie Herzen unserer Soldaten höher schlagen.Trotz schwerer Verwundungen kam der ker¬
nige Humor tm Gespräch mit den Mädels
zum Durchbruch . Nur allzuschnell rückte die
Abschiedsstunde heran .

K . Stettfeld . (Mitgliederversamm¬
lung der NSDAP .) Am Abend von Füh¬rer - Geburtstag veranstaltete die Ortsgruppeder NSDAP , eine feierliche Mitgliederver¬
sammlung tm Nebenzimmer , zur „Krone " , in
welcher alle Anwesenden ihre feste Entschloffen-
heit zum Ausdruck brachten und dem Führerin Freud und Leid zur Seite zu stehen.

(Au .fnahme der Zehnjährigen .)
Anläßlich einer Feierstunde am Vorabend des
Geburtstages des Führers wurden 0 Knabenund 10 Mädchen in bas Jungvolk ausgenom¬men . Der Ortsgruppenleiter sprach zu der an¬
getretenen Jugend .

(T a m m l u n g .) Die erste Listensammlungdes Deutschen Roten Kreuzes hatte einen rechtguten Erfolg .
(Altpapiersammlung .) Am Montag¬abend wurde durch daS Jungvolk die Alt¬

papiersammlung durchgeführt .
(Generalversammlung der Spar¬und Darlehenskasse . ) Am Tonntagnach¬

mittag fand tm Gasthaus zum „Adler " die dies¬
jährige Generalversammlung der hiesigen Svar -
und Darlehenskasse statt . Für den verhinder¬ten Rechner hatte Oberrcvijor Schaber die Lei¬
tung der Versammlung übernommen . Tie Aus¬
führungen zeigten , daß der Weg der Kassestets vorwärts und aufwärts ging . Besondersdie Spartätigkeit hat im vergangenen Jahr
beträchtlich zugenommen , insbesondere auchdas Schulsparen . Am Schluffe der Versamm¬
lung gab Ortsbauernführer Seiferling noch
einige Anordnungen bekannt .

(Ausführung der Münchener Hei¬mat bühne .) Tie Münchener Hetmatbühne
Franz Lauer Witz gestaltete am Samstagabendim Josesshauö einen mit großer Freude auf¬
genommenen Theaterabend , mit einem Lust¬
spiel . Die Kinder waren vor allem dankbare
Zuschauer .

8 . Oberöwisheim . (Feierstunde am
Geburtstag deS Führers .) Im festlich
geschmückten „Schwanen " -Saal fand am Abenddes 20. April unter zahlreicher Beteiligung der
Bevölkerung eine würdige Feierstunde statt .Lieder , Gedichte und Vorlesungen auS HitlerSBuch „Mein Kampf " umrahmten die Feier .Im Mittelpunkt der Feier stand die Ansprache

des Hoheitsträgers Pg . Bauer , der ein Lebens¬bild des Führers zeichnete, dessen Leben undWirken nur seinem Volke gilt . Mit demTreuegelöbnis und dem Führergruß fowie de»Nationalliedern wurde die Feierstunde ge¬schloffen .
( Ausnahme der 10jährigen .) AmVorabend vom Geburtsag des - Führers fanddie Aufnahme der 10jährigen in das DeutscheJungvolk statt . Mit dem Lied „Nur der Frei¬heit gehört unser Leben " wurde die Feier er¬öffnet . Pg . Göbel verlas die Proklamationdes Reichsjugendführers . Durch Handschlagwurden die Jungen und Mädel aus den Füh¬rer verpflichtet und anschließend hielt Orts¬gruppenleiter Pg . Bauer eine kurze Ansprache .Das Lied der Jugend beendete die Feier .
(D R K. - S a m m l u n g .) Die erste Listen¬sammlung zugunsten des Deutschen Roten

Kreuzes ergab ein erfreuliches Ergebnis .
(Feuerwehrprobe .) Die letzte Probeunserer Freiwilligen Feuerwehr , die unterAufsicht des Unterkreisführers Pg . Hörle auS

Münzesheim stattfanb , zeigte , baß die Feuer¬wehr allen Anforderungen gewachsen ist . Dem
örtlichen Wehrführer und seinen Männernwurde deshalb Lob und Anerkennung ausge¬sprochen.

( A l t p a p i e r .s a m m l u n g . ) Schon seit 2Tagen führt daS hiesige Jungvolk die Alt -
papiersämmlung durch. Kommenden Samstagfindet die Abschlußsammlung statt . Die Be¬
völkerung wird dringend ersucht, noch anfallen ,des Papier zur Verfügung zu stellen und zurAbholung bereit zu legen .

(Landwirtschaftliches .) Die erstenKartoffeln sind bereits gesteckt. Durch gegen-

Erzeugungsschlacht ist kriegsentscheidend !
Es wäre jedoch nur ein halber Sieg , wenn
die Ablieferungsschlacht ins Stocken käme !
Zeder ersparte Liter Milch im Kälberstall
hilft die Fettversorgung stützen!

seitige Gemeinschaftshilfe wird mancher Aus¬fall ausgeglichen . Die Saaten zeigen bis jetzteine allgemein schöne Entwicklung .
( Filmvorführung .) Morgen Samstag ,abends 8 .80 Uhr , bringt die Gaufilmstelle den

Tonfilm „Tonauschtffer " mit Beiprogrammund Wochenschau zur Ausführung . Jugendlichehaben keinen Zutritt . Die Bevölkerung wird
zu zahlreichem Besuch eingelaücn .

Sch. Münzesheim . ( Feierstunde zum2 0. April .) Zu Führers Geburtstag versam¬melten sich die Mitglieder der NSDAP , undihrer Gliederungen im Rathaussaal , wo Orts¬
gruppenleiter Pg . Mannherz die Erschienenenbegrüßte und die Feierstunde cröffnete . Bür¬
germeister Pg . Gauch ergriff das Wort zu einerAnsprache , in der er besonders der Jugend denSinn deö gegenwärtigen Ringens klarlegte .Mit der Bitte , daß uns der Allmächtige denFührer noch lange erhalte , schloß der Hoheits¬träger die Veranstaltung .

3. Waghäusel . ( Feierstunde .) Die hie¬sige Ortsgruppe der NSDAP , feierte -am
Dienstagabend in schlichter Weise den Ge-
burtstag des Führers . Nach kurzem , feier¬lichem Gedenken der Gefallenen der beiden
Weltkriege ergriff Ortsgruppenleiter Pg .Sauer das Wort und sprach über die ein¬
malige Größe unseres Führers als Mensch,Staatsmann und Heerführer . Nach einem
Appell des OrtSgruppenleiters an die Partei -
gcnöfsen, das Werk Adolf Hitlers durch ihreTreue zu stärken , schloß der offizielle Teil desAbends , dem ein gemütliches Beisammenseinfolgte .

F r e f i a g , 23 . April 1943J

Umschau am Sberrhein
Pforzheim . (Wieder ein Kind « er »

brüh t . ) In Singen , Kreis Pforzheim , lvurde '
die Witwe Bührer von schwerem Unglück
heimgesucht. Ihr 3jähriges Söhnchen machte
sich in einem unbewachten Augenblick am Herde
zu schaffen und riß ein Gefäß mit kochendem
Wasser um . Das Kind wurde so schwer ver¬
brüht , daß es starb .

Pforzheim . (Seltenes Fest .) Das Fest
der diamantenen Hochzeit begehen August
Linder und Christine geb. Mürle im Stadt¬
teil Dillweißenstein .

Rastatt . (Rohling verurteilt .) Weil
ein mit seinem Kuhfuhrwerk aus einer schlech¬
ten , nur vier Meter breiten Straße bei Dur¬
mersheim fahrender Bauer den mit feinem
Lastkraftwagen von hinten kommenden Kraft¬
fahrer W . Kr . aus Elchesheim nicht gleich
Vorfahren laffen konnte , mißhandelte dieser den
Bauer nach geglücktem Ueberholen in rohester
Weise, indem er ihm die . Peitsche entriß , sie
zerbrach und mit dem harten Peitschenstiel so
heftige Schläge über den Kopf versetzte, daß
dieser fast bewußtlos zusammenbrach . Erst auf
Eingreifen anderer Leute ließ er von seinem
Opfer ab , ohne sich weiter um den Verletzten
zu kümmern . Die im amtsrichterlichen Straf¬
befehl ausgesprochene Geldstrafe von 80 RM -
wurde auf Einspruch des Beschuldigten bei sei¬
nem unbeherrschten , rohen und lebensgefähr¬
denden Verhalten auf 150 RM . oder 15 Tage
Gefängnis erhöht .

Pirmasens . (Römisches Gräberfeld
entdeckt . ) Nachdem die langwierigen und
durch die Kriegsumstände vielfach erschwerten
nachträglichen Arbeiten an den Fundgegen¬
ständen (Zusammenfügung von Bruchstückenund dergleichen und vor allem die wiffenschaft-
liche Ausdeutung der Funde ) abgeschlossen sind,wird von der Auffindung eines römischen
Brandgräberfeldes von größtem Ausmaß bei
Hettenhausen auf der Sickinger Höhe berichtet ,eine Entdeckung , die um so bedeutungsvoller
erscheint, als dieses Gebiet bisher fast garkeine Junde aus dieser Zeit geliefert hat . Aus
den beinahe 2000 Jahre alten Branbgräbernkonnten zahlreiche , edel geformte Urnen ,
Krüge , Teller und Schalen zum Teil unver¬
sehrt entnommen werden . In der vierten
Woche der Grabungen glückte die Freilegung
eines unberührten und mit allen Beigaben
noch vollständig erhaltenen Brandgrabes .
Man fand darin eine Urne mit Asche und Kno¬
chenresten, einen Krug und ein Tellerchen mit
einem kleinen Beinlöffel .

Schugwassen gehören nicht in Kinderhand
In letzter Zeit haben sich die Kinderunfälle

durch unvorsichtiges Hantieren mit Schußwaf¬
fen und ganz besonders mit auf Wehrmachts¬
übungsplätzen gefundener Munition wie Hand¬
granaten , Sprengkörpern und Patronenhülsen
derart vermehrt , daß es unveranwortlich wäre ,
dieser Gefahrenquelle durch Aufklärung und
Belchrung der Kinder nicht öen nötigen Ein¬
halt zu gebieten . Pflicht der Schulen , Eltern
und sonstigen Erziehungsberechtigten ist es da¬
her , die Kinder auf die gefährlichen Folgen des
SpielenS mit Schußwaffen und Munition ein -
dringlichst aufmerksam zu machen bzw . sie zu
belehren . Es ist aber auch Pflicht der Besitzer
von Schußwaffen , diese so zu verwahren , daß
sic durch Kinderhand nicht erreicht werden kön¬
nen . Auch die Aufbewahrung der sogenannten
„Frontandenken " in den Wohnungen muß so
vorgcnommen werden , daß ein Unfall ausge¬
schlossen ist . -

Schußwaffen und Munition gehören nicht in
Kinderhand ! Unsere Jugend vor Unfällen und
schweren körperlichen Schäden schützen , heißtdie Zukunft des deutschen Volkes sichern.

Der Spielpla » des Badische» Staatstheaters
in der Sei « vom 24. Avril di« 4. Mai

Große« Haus : Samstag , 24 . 4 . : „Die Braut vonMessina- , von Schiller, 7 , Vorstellung im „Klassiker -
Bytlu « ' , außer Miete , Wahlmietk. gültig . 18,30 bis
21 .00 Uhr , — Sonntag , 25 . 4 . : „ Siegtited '

. von Rich .Waaner . Außer Miele , Wahlmtetk. gültig , 16.00 bis20.30 Uhr . — Montag , 26 , 4, : „ Ich brauch« dich« , Kom .v , ft . S » « etkart. Sstschl. Vorst, für Kd» . 14,30 bis
16 .30 Uhr . — „ Ton Lesar ' , Operette von R , Tellinger .Außer Miete, Wahlmtetk. gültig , 18.00—20 .30 U»r . —
TienSlag , 27, 4, : „ Ich brauch« dich ' . Geschl . Vorst, fürKdF . lii .00—21 .00 Uhr . — Mittwoch. 28 , 4, : „SieBraut von Messina' , 20. Mittwoch- Miete . Wahlmietk.gültig , 18,30—21,00 Ubr , — TonnerStaa , 29 . 4 . : „TerGigant ' , Schausp. v , Rich . Billtnger , 10 . Donners,ag -Mtete Wahlmietk, gültig , 18,30—21 .00 Uhr , — Fretlaz .30. 4 . : „Don Eeiar " . Geschl . Vorst, für KdF . 1& 30 bi «
21 .00 Uhr . — San, « tag , 1. 5 . : Konzert . B̂eschwingteMusik ' , Geschl Veranstaltung , 11,00—12,30 Uhr , —
„Don Cesar '

, Operette von R . Tellinger , Geschl . Vorst.17 .30—20 .00 ilhr , — Sonntag , 2 , 5, : „Lohengrin '
, von

Rich Wagner , Außer Miele , Wahlmietk. gültig , 16.30bi« 20 .45 Ubr , — Montaa , 3 . 5 . : „Don Lesar ' .10 . Moniag - Miete. Wablmtctk. glitt . 10 .00—21 .30 Ubr.Dienstag . 4 , 5. : „ Fidelio ' , OP.» v , Beethoven , Geschl.Porst , im VeranslattungSring der HF , 10 00—21 .30 Uhr.
Kleine« Theater : Samstag . 24 . 4, : „ Da« Land des

Lächeln « , Operette v , F . Lehar , 18 .30 — 21 .00 Uhr , —
Sonnlag . 25. 4 . : „ Die unnahbare Frqu '

, Lustspiel v.L . Lenz -, 18,00 - 20,15 Uhr . — Montag . 26. 4 . : „ Ticunnahbare Frau " , 18.00 —20 .15 Uhr . — Mittwoch,27. 4 . : „Ta « Land de « Lächeln « ' . 18.30 —21 .00 Uhr . —
Sonntag , 2 . 5 . : „Tie unnahbar « Frau ' . 10— 21,15 Uhr.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 18. bi« 24. April 1948

gelte « folgende Berdu »kel »«gszeite « :
Beginn : 21.25 Uhr .
Ende : 8.55 Uhr

r a
Pel! und Knolle’i Kellertorgen .

Kirtoffelkdmt »
Feucht« luh gnd Dunkelheit.
WArm« und di« Frühlingmil
Bringt» ln d«n Lagerräumen
Pell und Knolle leichtzum Keimen.
Oim Triebe ebtubrerften .
Wird durdi Welken btld sich rttfvtn
Schwerte Pitdien khtgtn tte.
Und viel weniger wiegen »le,
Wer die Urtedi ’ tunlid>at mindert,
Nährwertscheden klug verhindert.

Kartoffelkeimei
«^ Verbrauch

entfernen !I- —
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